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     Vorstand



                         

  Oldenburg, 13.02.2011    Schulelternrat

         der

Cäcilienschule
An die

· Vorsitzenden und die stellvertretenden Vorsitzenden der Klassenelternschaften

· ElternvertreterInnen des Sekundarbereichs II
· Vorsitzende des Vereins „Freunde der Cäcilienschule e.V.“
· Elternvertreter im Schulvorstand
· Schulleitung und Schülervertretung
__________________________________________________________________________
Ergebnisprotokoll der Schulelternrats-Sitzung vom 09.02.2011
20.00 bis 21.45 h

TOP 1 – Regularien

Die fristgerechte Einladung unter Angabe der Tagesordnung wird festgestellt. Die Beschlussfähigkeit des Gremiums durch die Eröffnung der 2. Sitzung um 20.05 h wird festgestellt. Das Protokoll der letzten SER-Sitzung wird ohne Änderung genehmigt.

Begrüßung der SL, Herr Held und Frau Elerd-Sabathil.

TOP 2 – Bericht der Schulleitung
1. Bau und Ausstattung des Haupteinganges

Der Bau ist abgeschlossen. Einer der Gründe des Umbaus sind energetische Aspekte. Durch die Baumaßnahme ist die Temperatur im Foyer um 5°C gestiegen. Das Foyer wird als Lerninsel von den  Schülern genutzt, daher ist der neue Eingangsbereich von besonderer Bedeutung.
2. Mensa

In der Sache ist der Antrag – nach einigen politischen Irritationen - auf Bau der Mensa in der Ratssitzung vom 20.12.10 genehmigt. Derzeit laufen vorbereitende Gespräch. Sobald Planungen konkret vorliegen werden die Gremien und der SER informiert und beratend beteiligt. Voraussichtlicher Baubeginn ist Frühjahr 2012. 

3. Internet

Iserv ist im Probelauf, Start für die gesamte Schule ist der 01.08.2011 – Alle Räume der Cäci haben inzwischen einen Internetzugang. Die Hälfte aller Unterrichtsräume ist inzwischen mit Beamer ausgestattet.
4. Unterrichtsversorgung

Zurzeit lehren an der Cäci 81 Lehrkräfte, 2 Hilfslehrer, 12 Referendare, 6 Praktikanten, 2 Fremdsprachenassistentinnen. Die Unterrichtsversorgung beträgt mit Stand vom 10.2. 102 %. In einigen Klassen muss der Unterricht anders verteilt werden, da einige Lehrkräfte in Elternzeit gehen. Dies hat Veränderungen in der Unterrichtsverteilung zur Folge. - Es gibt keine Stundenkürzung. Es wird nach Stundentafel  unterrichtet. 

5. Offene Ganztagsschule
Die Einführung der OGTS ist gewinnbringend für die Cäci. - Von den 20 zusätzlichen Lehrerstunden wurde ein großer Teil der Stunden kapitalisiert. Hiervon werden wiederum außerschulische Verträge mit Honorarkräften geschlossen. So wurde die Hausaufgabenhilfe eingerichtet, bestehend aus 2 Lehrkräften, 1 Schüler’ aus Q1/Q2 und 1 Student. Dazu gehört auch der Ausbau des AG-Bereichs, hier liegt der Schwerpunkt bei der Theater-AG. Es gibt 9 AGs im Jahrgang 5, die durch Schüler’ der Q1/2 und 2 Lehrern angeleitet werden. Die AGs werden äußerst kreativ und kindgerecht geführt.

Die Arbeitsgruppe OGTS unter Leitung von Herrn Reents ist für die Weiterentwicklung der OTGS zuständig und erarbeitet ein vorläufiges Konzept des Nachmittagsangebots, welches zeitnah den Gremien vorgestellt wird. Mit den zusätzlichen Möglichkeiten einer Mensa wird das Konzept dann im nächsten Schuljahr erweitert.
6. Halbjahreszeugnisse

Zum Halbjahr gab es 62 Versetzungswarnungen, welche der SL Sorge bereiten.

Im Jahrgang 7 wurden 14 Schüler gewarnt, im Jahrgang 8 sind es 17 Schüler, im Jahrgang 10 sind es 15 Schüler, die gewarnt wurden.

Schwierige Fächer sind Mathematik, Latein, Physik und Französisch.
Die SL hat Maßnahmen ergriffen, die auch im letzten Jahr zum Erfolg führte: 

· Verbindlich vorgegebene Gespräche mit Lehrern und Eltern finden statt

· Angebot von Hilfe für die Schüler, z.B. ShS, Hausaufgabenhilfe, neuer Förderunterricht werden für den jeweiligen S. gemeinsam erörtert
· Getroffene Vereinbarungen zwischen KL und Eltern haben ein hohes Maß an Verbindlichkeit

· Anfertigung eines Protokolls des geführten Gesprächs
· Überprüfung des Erfolgs der Maßnahme im April 
Andererseits sind insgesamt 226 von 700 Schülern’ der Jahrgänge 5 bis 10 in der Lage, zusätzlich zu den Pflichtstunden die freiwilligen AG-Angebote am Nachmittag zu nutzen. Diese Zahl muss ergänzt werden um die Zahl der Schüler in den Musikklassen, die in ihren Ensembles zusätzlich zur Schule kommen.
In den Halbjahreszeugnissen wird das AV/SV begründet, falls es zur Beurteilung D oder E kommt. Die Begründung gibt Aufschluss über das Zustandekommen der Beurteilung und sollte den Eltern als Hilfe dienen und den Schülern’ das Bewusstsein für weitere, sehr persönliche Verbesserungen sensibilisieren.

18,6% ist der landesweite Durchschnitt von Schülern, die aus dem Doppelabiturjahrgang zurückgegangen sind. An der Cäci wiederholen 12 Schüler‘ von 186, 10 S aus G 8 und 2 Schüler aus G 9. Diese Zahl ist aus Sicht der SL nicht besorgniserregend und nicht auffällig. Es könnten schulspezifische Gründe für die niedrige Zahl der Wiederholer in G8 sein, so wird der Doppeljahrgang von zwei Koordinatoren, Herr Kohn und Frau Löber, in besonderer Weise betreut. Die Tutoren sind sich ihrer Verantwortung für die Betreuung bewusst. Außerdem wurde seit der Einschulung an der Cäci der Doppeljahrgang ganz bewusst in kleinen Lerngruppen geführt, so dass die Vorbereitung auf die Oberstufe sehr intensiv durchgeführt werden konnte. 
Es gab zum Halbjahr 6 Abgänge zur Realschule, 10 Schüler wurden neu aufgenommen, davon 4 von der Realschule.

7. Elternsprechtag 

Der im November stattgefundene Elternsprechtag findet keine einstimmige Haltung seitens der Lehrerschaft. Für  50% der Lehrkräfte war es hilfreich, die Eltern relativ früh im Schuljahr über den Leistungsstand zu informieren. Hingegen war für die andere Hälfte der Informationsdruck (bei den Eltern anscheinend) nicht hoch genug. Festzustellen ist, dass weniger Eltern als üblich das Angebot des Informationsaustausches wahrgenommen haben. Herr Held weist darauf hin, dass die Lehrer eine Bringschuld und die Eltern eine Holschuld haben. 

8. Projekte

„BOGN - Berufsorientierung an Gymnasien“ wird von der Uni und dem Arbeitsamt begleitet und finanziert. Das Projekt für Jhg. 8, 9 und 10 umfasst einen Eignungstest von der GEVA, individuelle und detaillierte Auswertungsgespräche, Vorstellungsgespräche, Betriebserkundungen u.ä.
Pullout-System ab 6. Jhg: Besonders begabte Kinder werden aus dem Unterricht herausgenommen, um sich in besonderer Weise mit anderen Themenschwerpunkten zu befassen, z.B. Philosophie. Der versäumte Unterricht stellt kein Problem dar, da das Kind so selbstständig arbeitet, dass es in der Lage ist, das Versäumte nachzuarbeiten. Leider lehnen einige Eltern das einmalige Angebot der besonderen Förderung ab, ohne es mit ihren Kindern ausprobiert zu haben. Herr Held appelliert an die Elternvertreter auf Elternabenden auf dieses Thema einzugehen und den Eltern Mut zu- zusprechen. Das Verfahren ist ein besonderes Angebot, dass Kindern besonders gerecht wird.
Auf der Homepage folgt in Kürze ein Link „Beratungsstelle/Hilfestellung für Mädchen und Jungen“, die dem Cybermobbing zum Opfer gefallen sind.  
7. Jahrgang: Wildwasser/Prävention klärt über Internetgefahren auf 

9. Jahrgang: Das andere Leben – Kindheit im Holocaust, Lesung und Musik am 14.2.
9. Jahrgang: Vortrag von Manfred Spitzer: Gefahren der neuen Medien „Internet – Verdummung und Verdumpfung“ am 31.5.
9. Sonstiges

Ein Leben rettender Defibrillator ist durch Spenden und Mitgliedsbeiträge vom Förderverein angeschafft worden. Die Einweisung des Lehrerkollegiums folgt auf der GK am 22. 2.
TOP 3 – Wahl von Kassenprüfern für das SER- Konto 

Frau Anette Goldenstein und Herr Karl-Ernst Went wurden einstimmig bei 2 Enthaltungen und keiner Gegenstimme zu Kassenprüfern’ des SER-Kontos bis auf Widerruf gewählt.

TOP 4 – Diskussion und anschließende Abstimmung über
· Erhöhung Papiergeld

· (Evtl.) Einführung / Kostenregulierung IServ
Nach der Diskussion um die Erhöhung des Papiergeldes wurde einstimmig die Erhöhung unter folgender Maßgabe beschlossen:           € 10,-- für Papier 
                                                             + €  1,--  für IServ-Kosten
                                                             = € 11,-- Pflichtbeitrag für alle Eltern (Elternbeitrag)

Darüber hinaus werden € 5,-- als freiwillige Spende zur finanziellen Unterstützung der begleitenden Lehrer bei Austauschfahrten ins Ausland erbeten sowie zur finanziellen Unterstützung sozialschwächerer Eltern bei Schulfahrten. So wird – um die Teilnahme der Kinder an den vorgenannten Fahrten zu ermöglichen -  von diesen Spenden ein Teilbetrag dem „Hilfsfonds“ der Schule auf Anforderung zur Verfügung gestellt. Für die Auszahlungen durch den Fonds an berechtigte Personen ist Herr Held verantwortlich. Gegenüber dem Vorstand des SER wird Herr Held die Verwendung der angeforderten Mittel belegen.  Verbleibende Überschüsse fließen zum Ende eines jeden Schuljahres gemäß SER-Beschluss an den Förderverein „Freunde der Cäcilienschule e.V.“  
Zum Schuljahr 2011/2012 findet diese Regelungen erstmals Anwendung unter Neuformulierung des Schreibens an die Eltern durch den Vorstand des SER.
TOP 5 -  Erfahrungsaustausch wg. des Elternsprechtages (ab Jhg. 6) im November 2010
Es gibt positive und negative Aspekte des vorgezogenen Elternsprechtages:
· früher Termin positiv bei Schulwechsel

· nur teilweise lagen Ergebnisse (Klassenarbeiten, Mitarbeit usw.) für ein Gespräch vor

· Sprechtag soll über Noten hinaus auch Aufschluss über Entwicklung und  Potenziale der Schüler geben

· Besucherfrequenz war nicht so hoch wie in vorherigen Jahren

Ergebnis: Die Elternvertreter werden gebeten, auf Klassen-Elternabenden das Meinungsbild wieder zu geben. Eltern sollten die Möglichkeit wahrnehmen, mit der Schule / Lehrkräften im Gespräch zu bleiben und dadurch keinen Informationsdruck aufkommen zu lassen, sondern vorbeugend zu handeln. Daher sollte der Elternsprechtag zu diesem frühen Termin zunächst bestehen bleiben.

TOP 6 – Verschiedenes
Es wurde festgestellt, dass es keine Anhäufung von Klassenarbeiten um die Weihnachtszeit gab
Die Arbeit im Arbeitskreis der Feedbackkultur soll fortgesetzt werden.

Ein Arbeitskreis „Jungs“ soll nach dem Doppeljahrgang aufgenommen werden.

Die Cäcilienschule ist im Stadtelternrat mit 2 Vertretern vertreten.

Die nächste SER-Sitzung findet am 31.05.2011 um 20.00 Uhr statt.
Martin Heyden





Susanne Rotzsche

1. Vorsitzender






Protokollführer/in
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